
BURGBERNHEIM – „Es läuft sehr
unseriös und das nervt.“ Deutliche
Worte fand Werner Staudinger in der
jüngsten Stadtratssitzung zu einem
nachträglich eingereichten Antrag für
einen bereits errichteten Bau in Burg-
bernheim.

Für eine bestehende Lagerhalle war
eine Nutzungsänderung beantragt
worden zu einer Lagerhalle mit Mon-
tagebereich und der Errichtung einer
Musterwohnung. Dass Letztere seit ge-
raumer Zeit besteht, sorgte im Stadt-
rat für Unmut. In Abstimmung mit
dem Landratsamt habe die Kreisbe-
hörde Zustimmung zu einer Muster-
wohnung signalisiert, eine reine
Wohnnutzung wäre am Standort an
der Gewerbestraße nicht zulässig, teil-
te Roland Neumann von der Bauver-
waltung mit. Unter anderem im Be-
reich der Abmessungen war eine Be-
freiung vom Bebauungsplan notwen-
dig. Diese wurde seitens des Stadtra-
tes erteilt, allerdings mit nur zehn
Ja-Stimmen. Mit der Bitte an das
Landratsamt um besondere Prüfung
des Brandschutzes und einer von den
Stadträten als wenig nutzerfreund-
lich eingeschätzten Treppe wurde der
Antrag weitergeleitet.  cs

ANSBACH – Eine bunte Menschen-
menge ist am Ostersamstag durch die
Ansbacher Innenstadt gezogen. Mit
Fahnen, Pfeifen und Transparenten
wie „Pflege statt Panzer“ oder „Bil-
dung statt Bomben“ setzten die Teil-
nehmer ein Zeichen gegen Krieg und
für eine zivile Umnutzung der
US-Militärstandorte in Katterbach
und Illesheim.

Bereits zum zwölften Mal veranstal-
teten das Ansbacher Friedensbündnis
und die Bürgerinitiative „Etz langt’s“
den Ostermarsch. Los ging es unter
dem Motto „Frieden statt Aufrüstung.
Trumps Kriegsbasen schließen!“ mit
einer Kundgebung vor den Kasernen-
toren der US-Streitkräfte in Katter-
bach. Rund 100 Menschen waren laut
Veranstalter dabei. Es sei Zeit für eine
zivile Zukunft für die „Kriegsbasen“
von US-Präsident Donald Trump in
der Region, so die Veranstalter. Bei
der Kundgebung auf dem Martin-
Luther-Platz zählte die Polizei rund
300 Teilnehmer.

Ansbachs Bürgermeister Martin
Porzner wertete das große Interesse

als starkes Signal und sagte: „Ich wün-
sche mir, dass mehr Menschen auf die
Straßen gehen, um für Frieden einzu-
treten.“ Ates Gürpinar aus München
ist Landessprecher der Partei Die Lin-
ke in Bayern und Spitzenkandidat für
die Landtagswahl im Herbst. Zum
Fall des Gift-Anschlags auf den russi-
schen Agenten Sergej Skripal in Lon-
don erklärte der 33-Jährige: Es gehe
nicht nur um Russlands Staatschef
Wladimir Putin, sondern auch um den
türkischen Präsidenten Recep Tayyip
Erdoðan und Donald Trump in der
Welt. Auch Grünen-Landtagsabgeord-
neter Martin Stümpfig äußerte seine
Sorge in Bezug auf Russland und die
Vereinigten Staaten von Amerika. Die
Frage sei, in welche Richtung es gehe,
so der Feuchtwanger. Deutschland
müsse „klare Kante“ zeigen, betonte
Stümpfig.

Nach der Kundgebung ging es für
die Teilnehmer vom Martin-Luther-
Platz über den Kasernendamm, das
Theater und zurück. Im Verlauf des
Marsches schwoll die Teilnehmerzahl
auf 400 Menschen an, teilte „Etz
langt’s“ mit.  dm

ROTHENBURG – Eine Frau sah
nichts und offenbar doch genug. Die
Polizei Rothenburg sucht einen Mann,
der in einem Geschäft durch exhibitio-
nistische Handlungen eine Angestell-
te belästigt haben soll.

Passiert ist der Vorfall am Oster-
samstag. Der unbekannte Mann soll
das Souvenirgeschäft betreten und
zunächst nach einer Sitzgelegenheit
gefragt haben. Die Verkäuferin ver-
wies auf einen Platz und drehte sich
weg. Der Mann setzte sich und hatte
dabei eine Jacke auf seinen Schoß ge-
legt. Als sich die Frau wieder zu ihm
umdrehte, soll er Blickkontakt zu der
Angestellte gehalten haben und „un-
ter der Jacke deutlich erkennbare Be-
wegungen, die Rückschlüsse auf sein
Tun zuließen“, gemacht haben, wie
die Polizei in ihrem Bericht schreibt.
Sein Geschlechtsteil entblößte der
Mann nicht.

Der Gesuchte soll 25 bis 35 Jahre alt
und 1,80 Meter groß sein, hatte mittel-
braunes, halblanges Haar, dunkle Au-
gen und ein blasses Gesicht. Er trug
eine Jeansjacke und darunter einen
schwarzen Kapuzenpullover mit asia-
tischer Aufschrift.  bl
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EGENHAUSEN – Ein kleines
beschauliches Dorf als Mekka der
Bogenschützen: Bereits zum 21. Mal
lockte am Oster-Wochenende der
Obernzenner Ortsteil Sportler aus
ganz Deutschland und dem benach-
barten Ausland an zum Bogenturnier
des SSV Egenhausen.

Wie fast jedes Jahr war das Turnier
mit annähernd 300 Teilnehmern aus-
gebucht und es wären sicherlich noch
weit mehr gekommen, hätte es die
Kapazität der Strecke mit ihren bei-
den Parcours zugelassen. Glück mit
dem Wetter hatten die Bogner 2018
nicht. Der Himmel präsentierte sich
grau in grau und zusätzlich kam die

Nässe von oben hinzu. Einen echten
Bogner hält das, wie man schon bei
der Begrüßung sehen konnte, von sei-
nem Hobby nicht ab.

Jeweils ab 10 Uhr machten sich die
ersten Gruppen am Samstag und
Sonntag auf einen der beiden mit
jeweils 28 Jagdmotiven bestückten,
etwa sechs Kilometer langen Rund-
kurs. Dem Schlamm und Matsch aus-
zuweichen, war nahezu unmöglich,
und auch die eine oder andere unsanf-
te Landung auf dem Hosenboden war
nicht zu vermeiden.

Auf den Eifer der Jäger hatte die so
in Mitleidenschaft gezogene Kleidung
keinen Einfluss – Hauptsache der
Bogen blieb heil. An den Stationen an-
gekommen, wurde mit sicherem Blick
das Ziel ins Auge genommen, so gut es

ging die Entfernung zu demselben ab-
geschätzt und der Pfeil gesetzt. Steck-
te bereits die erste Spitze im Körper
oder gar in der sogenannten Kill-Zone
des Beutetieres, war der Applaus der
Gruppe sicher. War dem nicht so, spar-
te man nicht mit guten Ratschlägen,
verbunden mit dem Trost, „dass es an
der nächsten Station garantiert besser
laufen wird“.

Adler kaum zu treffen
Zu einer der größten Herausforde-

rungen des Parcours zählte in diesem
Jahr ein durchs Gebüsch schweben-
der Adler, den es galt, im Fluge zu tref-
fen. Zahlreiche Teilnehmer verfehlten
den imposanten Raubvogel. Eine Null
auf dem Ergebniszettel war in diesen
Fällen die Folge.

Neben Hasen, Füchsen oder Wild-
schweinen bekamen die Teilnehmer
bei ihrem Streifzug durch die Egen-
häuser Flur auch Tiere der Steppe wie
das Breitmaulnashorn, Löwen oder
Büffel vor den Bogen. Krokodile muss-
ten übers Wasser hinweg erlegt wer-
den. Anspruchsvolle Ziele wechselten
mit solchen, bei denen es sich leichter
punkten ließ und die das Jagdfieber,
auch wenn die Finger klamm waren,
meist recht schnell wiederbelebten.

Für die Egenhäuser Bogner war die
Jagd durchs eigene Gelände wie
immer tabu. Die SSV-Mitglieder küm-
merten sich mit vollem Einsatz um
das Wohl ihrer Gäste. Bei dem an den
Tag gelegten Engagement darf man
sich sicher sein: Auch das Turnier
2019 wird wieder ausgebucht sein.

Beim Ostermarsch in Ansbach demonstriert eine bunte Mischung an Teilnehmern
und zieht mit Fahnen und Transparenten durch die Stadt.  Foto: Diane Mayer

Am Vormittag des Ostermontags steht bei der Schützengilde Burgbernheim tradi-
tionell das Ostereierschießen im Veranstaltungskalender ganz groß geschrieben.
Etwa zwanzig Schützen stellten sich diesmal der sportlichen Herausforderung im
Schützenhaus. Für jeden getroffenen Zehner auf dem Zehnerstreifen gab es ein
buntes Osterei. Im Anschluss an das Schießen trafen sich die Schützen in geselli-
ger Runde zum Frühschoppen im Vereinsheim.  su/Foto: Sabine Uhrlau

Ein Hase aus Holz steht – passend zum Osterwochenende – als Ziel für die zahlrei-
chen Bogenschützen bereit.

Auch schon der Schützennachwuchs legt unter kundiger Aufsicht in Egenhausen
mit Pfeil und Bogen an.  Fotos: Helmut Meixner

Ein Wochenende Mekka für Europas Schützen
Rund 300 Teilnehmer legen beim Bogenturnier auf 56 Ziele an – Heimische Füchse und exotische Steppentiere

SONDERNOHE – Während der
Eigentümer im Urlaub weilte, ist ein
Unbekannter in eine Wohnung im
Flachslandener Ortsteil eingebro-
chen. Aufgefallen war die Tat, die sich
laut Polizeibericht am Ostersonntag
zwischen 18.30 und 21.30 Uhr ereig-
net hat, einem Nachbarn. Der Täter
drang durch die Terrassentür ein, an
dieser entstanden etwa 200 Euro Scha-
den. Der Entwendungsschaden muss
erst noch ermittelt werden, die Spu-
ren weisen darauf hin, dass die gesam-
te Wohnung durchsucht wurde.  bl

Prügelei ums Hausrecht
FLACHSLANDEN – Ein 41-Jähri-

ger ist am Freitagabend mit einem
24-Jährigen in Streit geraten. Der Jün-
gere hielt sich nach Meinung des älte-
ren Bewohners unberechtigt in dem
Wohnhaus auf und wurde von ihm auf-
gefordert, dieses zu verlassen. Nach-
dem der Besucher sich weigerte, kam
es zu einer tätlichen Auseinanderset-
zung. Beide wurden leicht verletzt.

Wildunfall mit Hase
GALLMERSGARTEN – Am Oster-

sonntagabend ist auf der Bundes-
straße 470 ein Hase vor ein Auto gelau-
fen. Dabei entstand am Fahrzeug des
20-Jährigen Schaden von etwa 1500
Euro. Der Hase wurde getötet.

Unfallflüchtige ermittelt
NEUHOF – Eine 56-Jährige hat am

Samstagabend beim Ausparken in der
Lindenstraße ein anderes Auto tou-
chiert. Trotz erkennbarem Schaden
von gut 1300 Euro fuhr sie davon.
Dies hatte ein Zeuge beobachtet und
das Kennzeichen notiert.

Die Berührung mit Tieren ist für kleine Kinder immer ein besonderes Erlebnis. Die-
sen Eindruck können die besten Filme und Bücher nicht ersetzten. Aus diesem
Grund beschloss der Bad Windsheimer Kindergarten St. Markus, an zwei Tagen
aus seinen Räumlichkeiten hinauszugehen, um den Buben und Mädchen das
Leben auf einem Bauernhof näherzubringen. Es ging auf den Pfarreihof nach
Schwebheim. Dort konnten die Kinder die Herstellung von Bandnudeln beobach-
ten. Aber noch viel interessanter war die Vielfalt der Tiere. Dabei wurde ihnen ver-
mittelt, dass das Ei von der Legehenne kommt. Noch interessanter waren wohl die
Kuscheltiere: Esel, Ziegen, Hasen und Meerschweinchen konnte man nicht nur
streicheln, sondern auch füttern.  ews/Foto: Ernst Werner Schneider
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